
Das Jugendausbildungs- und
Begegnungszentrum des

Thüringer Feuerwehr-Verbandes
e. V. (JABZ) Schloss Hümpfers-
hausen bot auch in diesem Jahr
wieder einen würdevollen Rah-
men für die Ehrenamtsveranstal-
tung sowie die Herbsttagung 
der Thüringer Jugendfeuerwehr
(ThJF).  
Der Vorstand der ThJF um seinen
Vorsitzenden Jörg Deubert hatte
die Vertreter der Kreisjugendfeu-
erwehren sowie verdienstvolle
Kameraden am 16. und 17. No-
vember 2007 in das Schloss im
Süden Thüringens eingeladen. 

Positive Bilanz
In seiner Ansprache würdigte
Landesjugendfeuerwehrwart Deu-
bert das hohe Engagement der
circa 4.000 ehrenamtlichen Ju-
gendwarte, Stellvertreter, Grup-
penleiter oder Helfer in den Thü-
ringer Jugendfeuerwehren. Diese
betreuen derzeit 14.400 Kinder
und Jugendliche in der Alterklasse
10 bis 16 Jahre. Aufgrund der

 Änderung des Thüringer Brand-
und Katastrophenschutzgesetzes
wurde nunmehr auch der rechtli-
che Grundstein für die Betreuung
der Altersklasse 6 bis 9 Jahre ge-
legt. Genau 861 Kinder zählt die
Thüringer Jugendfeuerwehr in
dieser Altersklasse derzeit. Eine
erfreuliche Entwicklung, betrach-

tet man die derzeitige demografi-
sche Bevölkerungsentwicklung in
Thüringen. Neben einer sinnvol-
len Freizeitgestaltung unter quali-
fizierter Anleitung wird mit der
Förderung der Jugendlichen ja
auch der Grundstein für die Feuer-
wehrmänner und -frauen von mor-
gen gelegt.

Neben einem Rückblick auf das
vergangene Jahr wurde seitens des
Vorstandes der ThJF vor allem der
Blick in die Zukunft gerichtet. Um
der Betreuung der 6 bis 9-Jährigen
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Herbsttagung der 
Thüringer Jugendfeuerwehr
Würdigung verdienstvoller Kameraden bei Ehrenamts-Auszeichnungs-Veranstaltung

Liebe Kameradinnen und
 Kameraden, liebe Leser,
zunächst darf ich die herzlichsten
Neujahrsgrüße des Thüringer Feu-
erwehrverbandes übermitteln.
Mit dem neuen Mitteilungsblatt
haben wir unsere Basisinformati-
on auf neue Beine gestellt. Der
Verbandskurier hat in finanziell
schwierigen Zeiten seine Funktion

erfüllt, aber er konnte lei-
der keine Kontinuität er-
reichen. Durch unsere
Zusammenarbeit mit der Huss
Medien GmbH wird jetzt regelmä-
ßig diese Mitgliederinformation
erscheinen. Damit wird die Öf-
fentlichkeitsarbeit unseres Ver-
bandes neu gestaltet.
Ein weiterer Meilenstein in der

Öffentlichkeitsarbeit
des Thüringer Feuer-
wehrverbandes ist un-
sere Werbekampagne,
die wir im letzten Jahr
bereits vorbereitet
hatten. Den demogra-

fischen Wandel können wir nicht
umdrehen, aber mit gezieltem
Werben können wir die Entwick-
lung abmildern. Unseren Mitglie-
dern und Feuerwehren wollen wir
mit den verschiedenen Medien
Möglichkeiten für gezielte Aktio-

nen eröffnen. Jetzt kommt es auf
uns alle an, die Möglichkeiten
auch zu nutzen. Unseren Mitbür-
gern muss klar werden, dass es
ohne Helfer auch keine Hilfe
geben kann.
Wir hoffen im Jahr 2008 mit der
Werbekampagne etwas zu bewe-
gen. Ich hoffe, sie findet bei Euch
auch die nötige Resonanz.

Euer
Lars Oschmann

Vorsitzender
Thüringer Feuerwehrverband

Ohne Helfer keine Hilfe!
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Ehrenspange/Ehrennadel

Als Auszeichnung für ihr hohes
Engagement für die Thüringer
 Jugendfeuerwehr erhielten Horst
Schäfer, Tobias Bauer und
Ralf Bohs die Ehrenspange
der Thüringer Jugendfeuer-
wehr in Gold verliehen. 
Mit der Ehrennadel der DJF
wurde Carsten Utterodt aus-
gezeichnet.

Übergabe: André Wagner (FUK) übergab eine Forschertasche an Jörg Deubert (ThJF).

Fortsetzung Seite II



Wenn ich groß bin, werde ich
mal Feuerwehrmann!“, so

hört man viele Kinder sagen. Der
Weg in den Einsatzdienst der Frei-
willigen Feuerwehren wird vor
allem in Thüringen den Kindern
leicht gemacht. Seit Anfang 2007
können die Jungen und Mädchen
bereits ab dem sechsten Lebens-
jahr in die Jugendfeuerwehren ein-
treten. Doch im Erwachsenenalter
springen viele von ihnen ab. Viele
Interessenten können ihr ehren-
amtliches Engagement nicht mehr
mit ihrem Beruf in Einklang brin-
gen, anderen fehlt die Motivation.
Außerdem zeigt der so genannte
Geburtenknick immer mehr seine
Wirkung. Es gibt immer mehr äl-
tere, dafür aber immer weniger
jüngere Menschen im Freistaat.
Die Konsequenz für die Feuer-
wehren: Bei Einsätzen bleiben in
den Fahrzeugen immer öfter Plät-
ze leer. 

Lösungen gesucht
Im Thüringer Feuerwehr-Verband
macht man sich seit Jahren Ge-
danken darüber, wie man diesem
Trend entgegenwirken kann. Ge-
fragt sind sicherlich neue Konzep-
te zur stärkeren Zusammenarbeit
von Freiwilligen Feuerwehren.
Gleichzeitig muss aber intensiv
für die Arbeit in den Feuerwehren
geworben werden. Doch was tun,
in Zeiten knapper Kassen? Eine
durch eine Agentur organisierte
große Werbekampagne konnte der
Thüringer Feuerwehr-Verband
nicht finanzieren. Die Mitarbeiter
des Referates Öffentlichkeitsar-
beit baten deshalb die Fakultät
Gestaltung der Bauhausuniversität
in Weimar um Hilfe. Dort stieß
das Vorhaben, eine Kampagne für
das Ehrenamt in der Freiwilligen

Feuerwehr zu entwickeln, auf of-
fene Ohren. Eine Gruppe von Stu-
denten um Prof. Werner Holz-
warth machte sich intensiv Gedan-

ken. Die Studenten gingen in meh-
rere Feuerwachen, um sich an der
Basis über die Arbeit der Kamera-
dinnen und Kameraden zu infor-

mieren. Das Ergebnis kann sich
sehen lassen. Innerhalb weniger
Wochen entstanden mehrere Dut-
zend Entwürfe – frech, provokativ,
interessant. 
In der Zwischenzeit wurde eine
Auswahl der Entwürfe in die Rea-
lität umgesetzt. „Hauptdarsteller
gesucht“, „Feuer-wer?“ und „Kei -
ne Hilfe ohne Helfer“ heißen drei
Projekte. Sie werden im Mittel-
punkt der ersten Runde der Wer-
bekampagne stehen. 

Mitarbeit gefragt
Die Werbung für das Ehrenamt in
der Feuerwehr muss allerdings di-
rekt in den Städten und Gemein-
den laufen. Ab jetzt ist deshalb
Basisarbeit gefragt. Ab Januar
sind Plakate, Flyer, Aufkleber und
Postkarten kostenlos bei den
Kreisfeuerwehrverbänden und in
der Geschäftsstelle des Thüringer
Feuerwehr-Verbandes für alle
Feuerwehren erhältlich. Unter-
stützen Sie die Aktion! Bringen
Sie Plakate an zentralen Punkten
in ihrer Gemeinde an, verteilen
Sie das Werbematerial in öffentli-
chen Gebäuden, Schulen und in
Unternehmen!

Es geht weiter!
Es wäre viel zu schade, die ande-
ren Ideen der Weimarer Studenten
in der Schublade verstauben zu
lassen. Deshalb werden in den
nächsten Jahren weitere Entwürfe
in die Realität umgesetzt. 
Wir werden hier in der FEUERWEHR

und auf unserer Internetseite
www.feuerwehr-thueringen.de
immer aktuell informieren. 
Es bleibt spannend! 

Stefan Heine

gerecht werden zu können, wurde
den Jugendwarten bereits eine Ar-
beits-CD als Grundlage zur Verfü-
gung gestellt. Im nächsten Jahr
soll dann noch eine entsprechende
Arbeits-CD für die 10 bis 16-Jäh-
rigen folgen. Weiterhin konnten

die Kreisjugendwarte insgesamt
24 Brandschutzkoffer für die Ar-
beit in ihren Kreisen in Empfang
nehmen. Diese Brandschutzkoffer
bestehen aus einem kleinen
„Brandhaus“, in dem das Verhal-
ten von Brandgasen und die Wir-
kung von Rauchmeldern live er-
lebt werden kann. 

Von der Feuerwehrunfallkasse
Mitte wurde an Landesjugendwart
Deubert darüber hinaus eine For-
schertasche überreicht, die eben-
falls für eine abwechslungsreiche
Jugendarbeit eingesetzt werden
kann. Weitere drei dieser For-
schertaschen konnten auf Initiati-
ve von Kameradin Margitt Wolf

über den Thüringer Feuerwehr-
Verband für die Jugendfeuerwehr
beschafft werden. Diese Forscher-
taschen können in der Geschäfts-
stelle der ThJF bzw. im Schloss
Hümpfershausen ausgeliehen
wer den.
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„Hauptdarsteller gesucht!“
Weimarer Studenten entwickeln Werbekampagne für Thüringer Feuerwehr-Verband

Die Werbekampagne wird auch von den Tageszeitungen „Thüringer Allge-
meine“, „Thüringer Landeszeitung“ und „Ostthüringer Zeitung“ unterstützt.

Fortsetzung von Seite I
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Das Ziel des Referats ist es, die
von der Bundesebene (AK

Technik des DFV und der AGBF
Bund) bereitgestellten Informatio-

nen und aktuellen Tendenzen im
Bereich Technik/Kommunikation
zu erörtern, den Vorstand des
THFV und die AGBF zu beraten,
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Referat Technik des THFV

T E R M I N E
15. März

Landesdelegiertentag der ThJF

31. Mai
80. Verbandsversammlung 

des ThFV
in Floh-Seligenthal

14. Juni
Tag der offenen Tür 

im Thüringer Landtag
in Erfurt

4. Juli
Bundeswettbewerb der ThJF

in Meiningen

5.–13. Juli
Aktionstage der ThJF

in Pößneck

12. Juli
Landesfeuerwehrmusiktag

in Pößneck

auf praktische Relevanz für die
Thüringer Feuerwehren zu prüfen
und umgekehrt Anregungen, Pro-
bleme und Vorschläge der Thürin-
ger Feuerwehren auf die Bundes-
ebene zu transportieren.
In 2007 fand eine Frühjahrstagung
mit bescheidenem Teilnehmer-
kreis statt. Auf der Agenda stan-
den u. a. die Themen
� Abriss eines Anschlussstückes

eines hydraulischen Rettungs-
zylinders der Fa. Holmatro bei
der jährlichen Prüfung (aus ak-
tuellem Anlass),

� Sachstand Digitalfunk,
� Auer Überdruck-Lungenauto-

mat Automaxx mit ESA, vor
Herstellungsjahr 2006 (Pro-
duktinformationen mit aktuel-
lem Bezug),

� Verhalten von Lungenautoma-
ten unter thermischer Belas-
tung (infolge des Unfalls bei
einem Einsatz der BF Göttin-
gen) u. a. m.

Das Referat wird sich in diesem
Jahr, personell neu strukturiert,
insbesondere mit folgenden The-
men beschäftigen:
� Normung der Feuerwehrfahr-

zeuge, insbesondere mit dem
KLF Thür.,

� Empfehlungen für die Nutzung
der Heckblitzwarneinrichtun-
gen (wenn diese durch TMBV
zugelassen werden),

� Einführung des Digitalfunks,
Analyse der AK Techniksitzun-
gen auf Bundesebene u. a. m.

Hinsichtlich der Neubesetzung
des Referats ist folgender Modus
vorgesehen, um die Interessen-
vielfalt der Thüringer Feuerweh-
ren zu bündeln: jeweils drei Ver-

treter von Freiwilligen Feuerweh-
ren, der Kreisbrandinspektoren
und der Berufsfeuerwehren (BF
Erfurt, BF Gotha, BF Jena). Au-
ßerdem wird ein Vertreter der Lan-
desfeuerwehrschule als Landes-
vertreter, ein Vertreter der Feuer-
wehrunfallkasse und ein zentraler
Vertreter der Industrie (Fa. Brand-
schutztechnik Müller GmbH), 
der als vereinter Ansprechpartner
den Industrie- und Händlerbereich
vertritt, zum Referat gehören. Je
nach Agenda und Bedarf kann die-
ser Personenkreis durch kompe-
tente Gäste erweitert werden.
Mit dieser personellen Verände-
rung ist die Hoffnung verbunden,
die Grundlage für eine effektive
und kompetente Facharbeit auf
dem Gebiet der Feuerwehrtechnik
und Kommunikation langfristig
gelegt zu haben. Ich wünsche
allen bisherigen und neuen Mit-
streitern im Referat Technik/Kom-
munikation ein erfolgreiches Jahr
2008. Michael Koch
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P E R S O N A L I E N

Mit Wirkung vom 1. Dezember
2007 wurde Holger Münch als
neuer Geschäftsführer bei
der Thüringer  Jugendfeuer-
wehr angestellt. Um künftig
eine noch bessere Jugendarbeit
im Schloss zu gewährleisten,
wird mit Anja Rödiger ab Ja-
nuar 2008 eine weitere Stelle
im Jugendausbildungs- und
Begegnungszentrum Schloss
Hümpfershausen geschaffen. 


